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J Jejenige Gluckſeligkeit, welche ein ieder glaubiger Bekenner zu
der Evangeliſch Lutheriſchen Kirche dieſes zweyte hochſterfreu
k lüiche Jubel-,Feſt unſerer Augſpurgiſchen Confeſlion in er—

wüunſchter Ruhe, geſegneten Friede und Vergnugen feher—
lichſt zu begehen erlebet, ermuntert uns billig der Nachwelt zur

Chriſtlichen Nachahmung und fernern Nachſinnen kurtzlich zu
eroffnen und durch den Druck zu hinterlaſſen, wie daſſelbe durch GOttes mach
tige Erhaltung und Gnade in ChurSachien, beſonders zu Dreßden, Witten—
berg und Leipzig (GOtt ſey ewig Lob, Preiß, Ehr und Danck geſaget) mit beſon
dern Ceremonien in groſter Hevotion und innerlichſter Freude zu GOtt mit

VBeten und Dancken vollbracht worden. Ehe wir aber von vorgenommenen
Hiſtorie dieſes 2oo jahrigen begangenen JubelFeſts der An. 1530. ubergebe—
nen Augſpurgiſchen Conleſſion eiuige Nachricht geben, wollen wir noch vorher
und zwar in aller befliſſenen Kurtze Erwahnüng thun, wie die Augſpurgiſche
Conlſeſſion, oder das Bekanntniß des Glaubens, den wir in unſerer Evange—
liſchdutheriſchen Kirche nach dem Worte GOttes offentlich lehren, glauben
und bekennen als das Kleinod der Evangeliſchen Kirche und Wahrheit, unter
der Regierung des in aller Welt bekannten Romiſchen Kopſers CARL des V.

den Anfang genommen.Nachdem ermeldter Kayſer An. i 29 in Speyer einen ReichsTag aus
geſchrieben, und darinnen ein ſcharffes Edict ausgehen laſſen, dasjenige, was
wieder Lutheri Lehre von An. 1517 an beſchloſſen worden, zur Execution zu
bringen, ſo hielten

Churfurſt Johannes zu Sachſen,
Marggraf George zu Brandrnburg,
Hertzog Ernſt und
Hergog Frantz zu Luneburg,
Landaraf Philipp zu Heſſen,
gurſt Wolretang zu Anhalt,
Die Stadt Liurnberg und
Die Stadt Reutlingen
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2 s o (htin Smalcalden noch in dem beſagten i5 29ten Jahre eine Zuſammenkunfft,
und proteſtirten wieder dieſe Execution; dahero ſie auch den Nahmen die Pro
teſtanten erlanget. DarauſAn. 15 zo zu Augſpurg ein Reichs, Tag gehalten
worden, an welchem ſolche ihr Glaubens-Bekanntniß, ſo Lutherus anfangs in
XVIl. Artickeln verfertiget, Melanchthon und andere Theologi aber, erweitert,
offentlich unterſchrieben und in der Berſammlung der ReichsStande in Bey
ſeyn Konigs Ferdinandi, auch vieler geiſt-und weltlichen Churfurſten und Stan
de des Reichs im Biſ. chofflichen Hofe am 25 Jun. Nachmittags um 4 Uhr bey
2 Stunden mit klarer lauter Stimme durch den Sachſiſchen Cantzler D. Chri
ſtian Beyern in Deutſcher Sprache ableſen laſſen, ſo auch innerhalb 18 Tagen
in 22 Sprachen uberſetzet, und in gantz Europa ausgebreitet worden.

Da nun anietzo 200 Jahr veifloſſen, daß die ChurSachſiſche Evange
liſch-Lutheriſche Kirche nebſt oben benannten Furſten dieſes herrliche Bekannt
niß zu Augſpurg hat uberreichen laſſen, auch der theure Churfurſt Johannes
der erſte geweſen, welcher dieſe Conkeſſion unterſchrieben, ſo hat auch ietzo das
ChurSachſiſche Evangeliſche Zion am allererſten unter allen Furſten und
Standen auf ergangene hohe Verordnuna bereits am  Febr. An. 1730das,
der Augſpurgiſchen Conleſſion wegen, zu haltende andere dreytagige Jubel
FreudenLob und Danck-Feſt ausgeſchrieben, da das erſtere An. 16 3o weaen
damahliger KriegesLauffte erſt den z May 1630 publieiret worden. Die
Anordnunq, wie es bey ſolchem in Churfurſtenthum Sachſen und incorporir-
ten Landenbeym offentlichen Gottesdienſt gehalten, wenn es vorhero abge
kundiget, was vor Teyte dabey erklaret, was vor Gebete nach denen Predigten
abgelefen werden ſollen, was vor eine Collecte zu ſammlen, und was ferner da
bey zu beobachten, iſt mit einer Vorrede und Einleitung Sr. Magnificenz des
Herrn Ober-HofPrediger in Dreßden D. Marpergers in 4 Octar. Bogen zu
bekommen. Demnach machen wir ohne fernern Umſchweiff den Anfang von
der Churfurſtl. Sachß. Keſidenz Stadt Dreßden, und erinnern nur noch mit
wenigen, daß der um die Kirche Chriſtiſich wohl verdiente beliebte Hr. M. Paul
Chriſtian Hilſcher, in Alt-Dreßden, zum Voraus ein Alt-Dreßdniſches Denck
und DanckMahlauf dieſes An. i730 den 25 Jun. zu haltende Jabilxum we
gen der zu Augſpurg vor 20o0 Jahren ubergebenen Conleſſion derer Evange—
liſchen Stande bekannt gemachet, ſo aus einer Pyramide, die bis in die Wol
cken hinein reichet, und an dem Poſtament  Bilder in der wreſtalt etlicher
Schau- Muntzen præſentiret, beſtehet. Jn dieſer ſchlieſſet er 3 Betrachtungen

der; in den Wolcken ſich zeigenden Sterne, wodurch die An. 1517 angegan
gene Refornmion Lutheri; die An. 15 3o ubergebene Augſpurgiſche Contel.-

ſionz



ſion; die 15 39 nach Hertzog Georgens Tode geſchehene Religions,Verande
rung; der 155 geſchloſſene ReligionsFrieden, und die An. 1576 verſertigte
Formula Concordiæ angedeutet worden, mit folgenden Worten:

Jhr Himmels-LKichter ihr! erzehler GOttes Ehre,
Und gebt uns Sterblichen damit die ttute Lehre,

Daß wir, als Menſchen ſolln noch mehrers thun, denn iht.
Jhr zeigt die Zeiten an, da gantz beſondre Gaben
Die Chriſten unſers theils von ihm empfangen haben,

Und reitzet ne damit zu neuer Danck-Begier.
Jhr bleibet auch, wenn wir von hinnen ſind genommen.
Ey ſattet denen doch, die nach uns werden kommen:

rvir hatten mit Gebet und Lob an OOtt tiedacht,
Damit ſte auch ſo thun, wie wirs ietzo gemacht.

Von Begehung des 2oo jahrigen Jubel-Feſts, der An
1530 ubergebenen Augſpurgiſchen Contelſionin, Dreßden.

Vo N dieſem unter frolockenden Jubiliren jauchzenden Jeruſalem der Evan
n geliſchLutheriichen Kirche, wurde in der CreutzKirche in Neu-Dreßden

7

in der Veſper um 2 Uhr durch Einſtimmung, Hertzen, Zungen und lebloſer Jn
ſtrumenten, ja Paucken und Trompeten bekannt gemacht. Denn um dieſe
Zeit ſtimmete der beruhmte Directeur Chori Mufici, Herr Theodorus Chriſt
lieb Reinholdt, mit dem Hall aller muſicaliſchen Jnſtrumenten aus Apoeal. i9.
ver. das erſte erfreuende Jubel. Halleluja! Heil und Preiß, Ehre und Krafft

ſey GOtt unſerm HErrul an.
Das erſte Recitativ nach der Aria:

Auf, wer GOtt und Wahrheit liebet ſtimmt ein Halleluja an!
Saget, iwas uns Freude giebet,

Hat des HErren cand gethan.lautete alio un dacapo.Zweyhundert Jahre ſind vorbey,Seit dem des Hochſten Huld, die nicht veraltet

Noch uber unſre Kirche waltet.
Die iſt noch dieſen Cag, noch dieſe Stunde neu.
Zweyhundert Jahre iind vorbey:
GoOtt ttab den hurſten Rath und Starcke,
Beſtand und rechte Wercke

A2 Die



4 s 0 (8tDie Wahrheit vorzutragen,
Und nichrt nach Holl und Welt zu fragen.
Der Sachſen Helden-Blut,
Der Sachſen HeldenMNuth
War ſonderlich erſehen,
Das, was geſchehen
Mit Nachdruck zu vollbringen,
GOtt ließ es wohi gelingen.Nach dem Tutti: Segne durch deinen hochheiligen Nahmen

GOtt, das frohe JubelLeſt,
Das dein Winck begehen laſt:

Widme zur Freude dein gnadiges Amen.
und dem Liede: O HErre GOtt dein gottlich Wort rc. ward vor dem
Pult Hebr. 13, v. 7. bis 21 abgeleſen, und nach abermahliger herrlicher Muſic
(welche in Druck bekannt gemacht worden) auch Singung des bekannten Kir
chenLiedes: Eine feſte Burg iſt unſer GOtt rc. und dem KirchenSegen
dieſe JubelVeſper in freudiger Andacht geendet.Am erſten Jubel-Tag als amz; Jun. 1730 ward dis groſſe Evange
liſch. Lutheriſche Jubel- Feſt fruh um 3 Uhr mit Anſtimmung einer erfreueten
ſtarcken Muſte vom Creutzthurm von hieſigen StadtMuſieis, und Alumnis Cru-
cianis, umq Uhr aber (wie an denen hohen Feſten gewohnlich; mit 3 Canon
Schuſſen von nur benannten Creutzthurm denen Cinwohnern bekannt gemacht,
auch mit allen Glocken in allen Kirchen zugleirh gelautet. Die Creutzkirch ſo
jnwendig durch und durch neuund aufdas augenehmſte renoviret worden, wat
in Sanctiſſimo beh dem hohen Altar, zu welchem  etliche Stuffen hinaut aehen,
und welcher nebſt dem Predigt Stuhl mit rothſammten, auch goldenen Sreſſen
und Frangen bebrahmten Oroat beleget;, mit den anmuthigſten bluhenden wohl
riechenſten Orangerien beſetzet ergleichen auch bey dem SingPult, aufn Al
tar und PredigtStuhl anzutreffenn. Der Fußboden durch die gantze Kirche,
ſonderlichin denen Gangen ward mit grunen friſchen Graß, ſo man Fuder
weite hinzu gefuhret, und darauf geſtreueten Bluinen. und RoſenBlattern be
decket. Um halb z Uhr nahm die FruhPredigt ihren Anfang, zu welchem Got
tesdienſt ſich die Einwohner in ſolcher Anzahl eingeſunden, daß die Kitche dieſel—

ben einzunehmen zu klein worden, und vor allen Thuren hauffi
bleiben muſſen. Um 6 Uhr veriammleten ſich die geſammten Herren des
Raths, die Biertelsmeiſter der Burgerſchafft die Ober /Offieiers von der Bur
gerſchafft, die Kirchvater der Creutzkirchen, die Oberund Aeltſten der Kaun

J

mannſchafft,

g auſſen ſtehen



4s) o dst 5mannſchafft, derer Kunſtler, aller Handwercker, und vieler anderer Burger in

ſchwartzen Kleidungen und kurtzen ſchwartzen Manteln, insgeſamt auf dem
KRathhaus bey der Scheffelgaß am Altenmarckt, bey welchen, alle Unordnung
abzuwenden, 12 Mann Raths-Wach paradiren muſſen. Die Alumni und
Currentanei kamen nebſt ihren Herren Præceptoribus auf der EreutzSchulen,
und die Herren Geiſtlichen in der Superintendur zuſammen, mitlerweile gieng
die gewohnliche Communion nach der Fruh-Predigt zu Ende. Von der Ecken
bey dem Graf Reußiſchen Haus an bis in die Kirche zum groſſen Eingang die
Treppen hinauf bis zum Emporkirchen, ward friſch Graß und Blumen ge—
ſtreuet, und als die Uhr 7 geſchlagen, ward der Auszug zu dieſer groſſen Jubel—
Andacht aufder Creutzkirch durch alle Glocken angekundiget, darauf alsbald
ſowohl von Rathhaus der gantze Zug 2 und 2 in einem Gliede vor ſich gegan
gen, als auch auf der Schulen die Schuler nebſt ihren Præceptoribas ausgezo
gen dieſe giengen vor die Superiatendur, allwo die Geiſtlichkeit darzu kommen,
9und alsdenn bis an die Creutz.Ecken bey der Grafin von Reuß, denen Venatori.
bus unter Anſtimmung des riedes: Nun lob meine Seele den HErren:c.
entgegen, alsdenn geſchahe die Tour zur groſſen Kirch. Thur hinein in folgender

OrdnungErſtlich kamendſe, so Atzni Crueiani nebſt zo Correntanern, in Ordnung
wie ſie in denen Clanen ſiten, mit Beyhergehung derer SchulHerren,

bey Anſtimmungdes Liedes: Lobet den qErrnrc. ie 2 und 2 gegan—
gen, hinter ſolchen

Der Hr. keclor Schottaenu. Hr. Con Rector Gellius in einem Gliede; dann

Herr M. Langbein und Herr M. Strantz.

Herr M. Woog und Herr M. Muller.Herr StadtPrediger Hauſen und der Herr vuperint. Dr. Loſcher.
1

Ferner:Die zwen Herren Burgermeiſter Stefigen und Vogler,
Dann der Herr Appellation. und Ober Conſiſtorial Rath auch Stadtyn.

dieus Herr Doctor Schroter, und
Die geſamten Herren Senatorer und RathsMembr nach ihrer Ancienneté;

ie 2 und 2 in einem Gliede, alle in ſchwartzen Kleidern und dergleichen ſei

denen kurtzen Manteln.
Dieſen folgetenDie geſamten Viertelsmeiſtern aus Neuund AltDreßden 2o an der Zahl,

2 und a in einem Gliede.
Die KirchVater zum heil. Creutz ins geſamt nach ihrem Range Paar weiſe.

A3 Die



6 s )o 1Die Grmeinde-Richtere vor denen Stadt-Thoren 2 und 2.
Die Oberund Aelteſten von der Kauffmaunſchafft, Kunſtlern und Hand

wercks-Jnuungen 162 Paar, und endlich
Verſchiedene Paar der Burgerſchafft, von welcher ein ieder nach Willkuhr

den Zug beywohnen konnen.
Als die Schuler durch die Kirch auf das Schuler, Chor gegangen, und in

benannten Liede bis aufdie Worte: Singt gegen einander kommen, hat die
Orgel mit eingeſtimmet, und bis zu Ende des Liedes continuiret; die Senatores
und Seniores aber verfuaten ſich auf die Emporkirchen in ihre angewieſene und
ordentliche Stuhle. Daraufward der Gottesdienſt mit dem kyrie angeho
ben, undvor dem Credo eine angenehme mit Paucken und Trompeten unter
miſchte Muſie gehoret, deren Anfang mit den Worten Rom. 1, v. 16. Jch
ſchame mich des Evangelürvon Chriſto nicht ec. und der Schluß nach
2 Arien und 2 Recitativen mit dem Chorale:

HSErr ich hoff ie, du werdeſt die in keiner Noth verlaſſen ec. usque
laß mich frolich und ſelig ſterben ec. gemachet.

Se. Magnificenz der Herr Superint. Dr. Loöſcher predigte uber den vorae
ſchriebenen Text Rom. 1,v. 16. 17 faſt 2 Stunden lang auf das erbaulich te,
und war auch nach der Predigt der erſte, ſo beh gehaltener Heil. Commun on
an dieſen Jubel-Feſt das heilige Abendmahlgenoſſen.

Die Kirche war viel zu klein, die Menge derer EvangeliſchLutheriſchen
Chriſten in ſich einzufaſſen, daher eine groſſe Anzahl derſelben ſich vor denen
Kirchthuren auſhalten muſſen. Von denen andern StadtKirchen in Neu
Dreßden, in welchen ebenfalls die freudigen JubelTexte auf das krafftigſte er
klaret worden, will der Platz etwas zu melden nicht zulaſſen. Nur vonder
Evangeliſchen SchloßKirche iſt noch mit wenigen zu gedencken, daß in ſelbiger
der Altar und Predigt. Stuhl mit dem gantz goldnenOrnat, an welchem alleBlu
men mit guten Perlen beſetzet, und der faſt vor unſchatzbar geachtet wird, be
hanget, auch die Emporkirchen mit den incomparablen groſſen ſeidenen Tape
ten, worauf das gantze Leben JEſu zu ſehen, gezieretworden, in welcher Schloß
Kirchen ſich die geſamten Konigl. Herren Rathe eingefunden, und Seiner
Magrnificeenz des Herrn OberHofPrediger Dr. Marpergers Jubel-Predigt
angehoret.Was den Gottesdienſt in Alt-Dreßden betrifft, ſo iſt daſige Kirche zum

Jubilæo ebenfalls auf das angenehmſte zubereitet, inwendig gantzlich repariret,
die Decken geweiſet, die daran befindliche Sternen neu vergoldet, und mitten in
Altar eine groſſe neue Tafel, woran die Worte mit vergoldeten Buchſtaben zu

leſen: Laß
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ag) o st nLaßuns dein Wort und Sacrament
Rein behalten bis an unſer Endec.

eingeſetzet worden; So hat man auch in dieſer Kirche 42 der ſchonſten bluhen— «ll

den Orangen. Baume an alle Pfeiler, aufn und beym Altar, auf der Cantzel und
Pult, in der ſchonſten Ordnung rangiret, ingleichen den Fußboden mit Blumen
beſtreuet. Zu dieſen Gotteshauſe walleten den erſten Jubel-Tag als den 25
Jun. fruh um halb 7 Uhr die Kinder GOttes in groſſen Schaaren, die einge—

Jpfarrten Einwohner aus Stadt. Neudorf kamen Paarweiſe, Manner, Wei—
ber, Junggeſellen und Jungfern, welche 2 letztern insgeſamt Crantze und Blu
menStrauſer gehabt, nebft ihren Kindern und Schulmeiſter ſingende durchs E
weiſe Thor bis in die Kirch, ſo eine ungemeine Devotion bey allen und ieden er— 9
wecket. Die Schul-Knaben zogen aus der Stadt-Schulen ebenfalls alle mit L

der MagdgenSchule haben dergleichen gethan. Die erdauliche Predigt, die
vor und nach ſelbiger erſchallende lallruinenta Fignral. und Choral. Muſie, die
anſtimmenden Jubel-und DanckLieder haben die Andacht aller Chriſtl. Her—
tzen immer mehr und mehr angezundet, daß ſie ausruffen konnen: Das hat
GOtt ctethan, wir erkennen, daß es ſein Werck ſey, Pſ. 64, v. 10.

Die Schuler der StadtSchulen in AltDreßden eroffneten ihre Jubel—
Freude auf offentlichem Marckt, allwoö ſie in 2. Choren gegeneinander ſte—

 4

„hende, nach gehaltener und geendeter Mittags-Prediab um 4. Uhr froliche
JubelGeſange angeſtimmet, und ſolche durch alle Straſſen gehende eon.

tinuiret deraleichen auch Vormittags um 10. Uhr die Stadtpſeiffer vom E
RathhauhThurm allda, ſo fonſt nicht gewohnlich, gethan.

Die Kirche zu St. Annen vor dem Wilsdrufer Thor war mit 200.
birckenen Meyen beſetzet, und weiln der kaſtor dieſer Kirchen, Herr M.
Muller mit Heiſcherkeit befallen, als hat vor ihm ein exulirender Prieſter
aus der Pfaltz, ſo ſich hier einige Zeitlang auſgehalten, geprediget. So iſtauch die WayſenhausKirche mit Meyen und Orangen. Baumen ausgeſetzt, v

J2

J

und in Summa alle Kirchen der Stadt und Vorſtadt mit etwas beſon 522
dern orniret worden, wie denn auch die Kirchfahrten nach St. Annen in L
einem lolennen Zug aus denen Gemeinden offentlich aus der Pfarr-Woh—

un
nung, nebſt Vorhergehung der Schuler, Geiſtlichen, Kirchvater und Kir— j

chen Vorſteher groſtentheils in ſchwartzen Manteln gezogen.
Noch etwus von dem VotmittausGottesdienſt dieſes erſten Jubel— u

LobTages kurtzlich zu erwahnen y fo ward in allen Kirchen das Te Deum
ſenlaudamus bey lnſtrumental. Muſie geſungen, auſſer in der CreutzKirche, da

man



8 Bs Jo (t8tman es bey Paucken und Trompeten mit untermengten Parodien figuriret,

und alſo angefangen:
Lobt GOtt mit hellen Cymbeln fein.
Laßt uns im HErrn frolich ſern,

Alles was lebt und Oden hat,
Lobe den SErren fruh und ſpath!

HErr GOtt dich loben wir rc.Bey der Communion in der Creutz,Kirche ward an nur ermeldten er

ſten Feſt-Tag das von Herrn D. Loſchern verſertigte und in Druckbekannt
gemachte JubelLied von der Augſpurgiſchen Confeſſion von der gantzen Ge

meine geſungen, deſſen Anfang: Hilff HErr und laß es wohl gelingen.
Jn denen NachmittagsPredigten des erſten Jubel-Feſt-Taaes ward

in allen Kirchen der vorgeſchriebene Text Heb. 13. v. 15. 16. erklahret, und
die erſten 21. Artickel der Augſpurgiſchen Conleſſion mit der Vorrede abge
leſen. Jn der CreutzKirche ward nach Endigung der Predigt wiederum
groſſe muliealiſche Vewer gehalten, und mit dieſen Worten. So laſſet uns
nun opffernec. uſque Nahmen bekennen. Hebr. 13. v. 15. angehoben. Auch

nach der Arin
Jhr von dem heilig werthen Saamen

Auf, ſtellet euch mit Weyrauch ein.
Bekennet GOttes groſſen Nahmen,
Das wird ein heilig Opffer ſeyn.

und Recitativ: da Capo.Die Zrucht der Lippen iſts, die GOtt begehrt,
Doch wer ihm die gewahrtVergene doch das vettze nicht,
Das rordert Danck und priicht.4

Acch, wer ein Glied von unſerm Zion heißt,
Erhebe Seel und Geiſt.
Er dencke doch zu ieder Zeit

Was GOttes Sreundlichkeitſeinem Volck und auch inſonderheit

An ihm gethan,
Er ſtimme frolich an:
Du wilſt ein Opffer haben, hier brincz ich meine Gabenc.beſchloſſen. Dann der 93. Pſalm verleſen. Die Muſie wieder continuiret.

und mit dem Chorale: Ach bleib bey uns HErr JEſu Chriſt ec.

vollig geendet. Um



46) o 8 9Um a Uhr, da gleich die Stunde geweſen, als vor 20o. Jahren die
Augſpurgiſche Coulellion vor dem Kahſer offentlich abgeleſen worden, hat
man auf dem CreutzThurm von Schulern bey Zincken und Poſaunen
Klangetliche geiſtliche Lieder abſingen horen, darunter folgende: Ohne dein
ſeligmachend Wort etc. Es woll uns GOtt genadic ſeynrc. gewe
ſen, welche eine grone Menge auf dem Altenmarckt und bey der Creutz Kirch

Bſich verſammleten olcks mit groſter Devotion zugleich angehoret, ja theils
mit geſungen, daß alſo dieſer Tag als ein rechter Lobund DanckTag vollig
zu Ende gegangen. Die meiſten Kinder hat man auf denen Gaſſen und in
die Kirchen mit Crantzen, und die erwachſenen Jungfern mit aufgeſetzten
Haaren und Orangen. Bluthen orniret geſehen.

Den 26. Jun. als am andern groſſen Jubel-. Feſt Tag wurden Vormit.
tags die Worte: Hebr. 10. v. 23. 24. und Nachmittags der zte Vers des
93. Pſalms erklaret, auch der 22. bis inelulive 26. Articul der Augſpurgi
ſchen Conleſſion abgeleſen. Man horete, ſonderlich Vormittags in allen
Kirchen die ſchonſte Muſic, und in der CreutzKirch ward ſolche vor der Pre

digt nach der Aria:

GOtt iſt getreu,Der wird iein Wort erhalten,
Undber ieine Kirche walten.
Trotz aller Toranney.
Trotz aller Gleißnerey.
GOtt iſt getreu.

mit dem Chorale: Wer hort in GOtt und dem vertraut!rc. aeendiget.
Zu AltDreßden kamen diel Stadtveeudorffer Mittags wiederum Paar und

Paar ſingende durch den gantzen Weg und Stadt bis in die Kirche, und
auch nach ſolcher mit Anſtimmung Danck. Geſange wiederum zurucke, ſo
vielen FreudenThranen aus den Augen gezogen. Und weiln dieſe Tage
uber nur allein zu Abwartung des onentlichen Gottesdienſtes anzuwenden,
und aller Handel, Gewerbe und weliliche Handthierung zu unterlaſſen, als
hat die ſtetig durch die Straſſen pairoullirenden Raths-Wachten auf alle
Schenck-Hauſer und Laden, daß dergleichen nicht verhanget werden moge,
ſcharffe Auſſicht gegeben, doch nirgends den geringſten Excels gefunden, daß
alſo alle Dreßdniſche ZionsEinwohner ſich ſelbſt ohne Zwang zur GOTT
geheiligten JubelFeyer angeſchicket, und GOtt nicht allein mit dem Munde,
ſondern in der That und Wahrheit gedienet. Jn oſtgedachter Creutz-
Kirchen ward unter der Communion Vormittags das von Herrn D. koſchern

B neu



10 h) oneuverfertigte Jubel-Lied: Lobet den SErren, denn ihr Chriſtum
kennet ec. angeſtimmet.

Wir ſchreiten nun zum dritten und letzten Jubel. Tag, welcher am
27. Jun. ebenfalls Vorund Nachmittags hochfeyerlichſt eelebriret worden.
Vormittags wurden die Worte Joh. 7, v. 16. 17. 18. und Nachmittags
Rom. 10, v. 10. 11. aufdas erbaulichſte erklaret, auch die 2. letzten Ar—
ticul nebſt dem Beſchluß der Augſpurgiſchen Conteſſion abgeleſen. Bey der
KrauenKirch Gemeine, die bey noch immerwahrenden Kirchen-Bau in der
SophienKirch den Gottesdienſt verrichtet, horete man an dieſem Tag vor
und nach der Predigt eine angenehme mit Paucken und Trompeten unter—
miſchteVocal. und Iaſtrumental. Muſie mit 4. untermengten Arien; das letzte Ke-

citatür lautete alſo:
HErr. JEſu, der du zur Rechten
Des Vaters ſitzſt, hilff deinen armen Knechten.
Der Abend dieſer Welt iſt eingebrochen
Steh bey uns, wahres Liecht/wie du verſprochen.
Wili Welt und Holle ſich erboſen,
So werde doch der Leuchter
Bey uns nicht umgeſtoſſen.
Laß von der Lehre Krafft, die wirhekennen
Uns weder Furcht noch Hoffnung trennen.
Ja, welche noch nach unſern Zeiten leben
Denielben wolleſt du ein neues Jubel: Jahr

Naach 1oo. Jahren geben!
O HErr es werde wahr. d4,der Creutz Kirche beſchloß der Herr Superintendlens Dr toſcher ſelne

dritte Jubel-Predigt, indem derſelbe, wie die meiſten andern beliebten Her
ren Prediaer allhier 4. Tage nach einander geprediaet, mit Gebet und Fle
hen zu Gtt dem Allmachtigen, nachdem er in ſeinen Predigten den erſten
Tag als einen Lob und DanckTag, den andern Tag als einen andachtigen

BußTag, und den dritten Tag als einen Glaubensvollen Bet-Taa vor
geſtellet. Jn der Comminion ward das neue Lied: Valet will ich dit
geben, du letzte kalte Welt rc. welches nebſt denen vorhergemeldten Lie
dern zuammerni gedruckt worden, x. geſungen.

Nach geendeter MittagsPredigt und Bethſtunde ward dieſe JubelFeyer
in der CreutzKirche mit einem Solennen Examen, welches Se. Magnificent
der Herr D. Loſcher gehalten, beichloſſen; hierzu wurden  um halb 3. Uhr
die FindelWayſen und ArmenSchulKinder, ſo ſich in der Superintendar

ver
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verſammlet, mitihren luformatoribus in folgender Ordnung um die Kirch her
um, zur groſſen Kirch-Thur hinein, Paar und Paar-weiſe gefuhret:

Erſtlich giengen die Findel-Kinder, als:
16. Mactdgen ſo ſchwartz gekleidet, und
14. Knabgen, die meiſtens braun bekleidet.

Dann kamen die WayſenKinder
32. Magdgen, und

a4o0. Rnaben. Ferner60. Rinder aus der Frey. Schul in der Stadt.
zo. Magdgen aus der freyen Nagdgen, Schule, und
3a0o. Kinder, Mandtten und Rnaben aus denen z. Frey

und ArmenSchulen in der Vorſtadt,
in der Kirchen ſtelleten ſich dieſe Kinder insgeſamt in den groſſen Gang, vom
PredigtStuhl an bis an den Altar alſo, daß rechter Hand die Knaben, und
lincker Hand die Magdgenzu ſtehen kamen; alle dieſe Kinder hatten insge—
ſamt Krantze aufihren Hauptern, und bey den Wayſen-Kindern giengen die
jenigen Knaben, ſo zum Abendmahl geweſen, in blauen Manteln. Der

Anfang ward mit dem betannten Liede: Romm Heilger Geiſt, HErre
GOtt ec. geinachet, daher man nut Atecht ſagen und ausruffen konnen:
Aus dem Munde der ningen Kinder und Sauglinge haſt du dir,
o GOtt, ein Lob zugerichtet. Alsdenn trat obgedachter Herr Super
intendens D. Loſcher aur, und erklahrte nach einem kurtz vorhero gehaltenen
Sermon die zu dieſem Examine ausgeſetzten und durch den Druck bekannt ge
machten Svoruche, in Gegenwart einer ſo groſſen Menge Volcks, daß in der

Kirche kein Apffel, ſo zu ſagen zur Erden kommen konnen, bis um 4. Uhr, da
der Beſchluß des Gottesdienſtes mit dem Liede: Ach GOtt erhalt uns fur
und fur etc. ſo beſonders zu dieſem Examen ausgeſetzet, gemachet worden,
daſich denn die geſammten Kinder wieder aus der Kirchen vor der Saperin-
tendur verſammlet, und von dar uber die Creutz Gaſſe ein iedes an ſeinen ge

wohnlichen Ort vors Thor gezogen.Jn AltDreßden war gleichfalls auch nach vollendeter Mittags, Pre

digt ein Examen zum Beſchluß des dritten Jubel-Tages, in welches aus daſi
ger StadtSchule 139. Knaben Paarweiſe 2. und 2. in einem Gliede, ſo alle
mit Strauſern und Bouquets gepranget, gegangen, nachdem vorhero die
Stadt-Neudorffer, uber 2oo. an der Zahl, ebenfalls in dieſe Kirche ſingende,
wie geſtern und vorgeſtern, gekemmen, ſo mit Loben und Dancken dieſes
Jubilæeum um 4. Uhr, dergleichen auch in allen andern hieſigen Stadt, und
VorſtadtKirchen geſchehen, beſchloſſen.

B 2 Betrach
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12 ag )o 8eBetrachtet man das erſte in dieſem Secalo gehaltene Religions-Jubilæum,
welches wir 1717. iedoch wegen Abſterben Jhro Hoheit der Konigl. Frau
Mutter in tieffer Trauer begangen, jo haben wir anzumercken, daß beybey
den der erſte Jubel, Tag an einem Sonntag eingefallen, daß jenes mit kei—
nem CanonSchuß vom Creutz Thurm, dieſes aber mit 3. CanonSchuſ
ſen fruh um z. Uhr intimiret worden, daß bey jenem keine Proceſſion vom
Senat und Senioribus Artiſicum Opifieuim, bey dieſem aber, wie oben beſchrie
ben, dieſes alles gehalten worden, daß man iedes 3. Tage lang mit Loben
und Dancken begangen, daß man bey beyden in allen Kirchen alle z. Tage
zwey mahl geprediget, daß ſo wohl bey jenem als bey dietem ſich das Jubel
Feſt am dritten Tage mit einem Examine, in welches die Kinder mit Crantzen

gezieret, in offentlicher Proceſſion gezogen, geendet. .
Wir ſchlieſſen dieſe Dreßdniſche Jubel-Freude mit einem Monuinent,

das Sachſen unter der Geſtalt einer mit einem LorberCrautz geeronten Jung

frau vorſtellet, mit dieſer Uberſchrift:
Origo reſtaurationis evangelicæ veritatis

welches andeutet, daß Sachſen der Urſprung und Quell ſey der Wiederher
ſteluung der im Pabſtthum verdunckelten, durch Lutherum aber aus der Hei—
ligen Schrifft wieder hervorgebrachten Evangeliſchen Wahrheit. Dieſe
WeibsPerſon hat in der rechten Haud das Heil. Bibel-Buch, und in der
lincken die Augſpurgiſche Cauleſſion, beyde aufgeſchlagen, uber den erſten ſte—
het: kons, uber den andern aqua. Anzuzeiaen, daß die Heil. Bibel der Brunn
quell, aus welchem das reine Waſſer des Evangeli in die Augſpurgiſche Con.
ieſſion gefloſſen. Der LorberCrantz deutet an, daß Sachien dieſer Wohl
that wegen vor allen den Ruhm und Ehre erworben, und alſo billig vor al
len andern zu cronen und zu erheben ſey, weshalben in dem Crantze dieſe
Worte zu leſen: Saxonia oro omnibus jubilans.

Sachſens Freude konumet wieder
Da man ſinget JubelLieder.

Die auf dis nun glucklich uberlebte Jubilæum aepragte Medaillle ſtellet
auf den Avers vor, den in den Wolcken fliegenden Engel, mit dem ewigen
Evangelio; auf dem Kevers aber ſtehen ſolgende Worte:

Wann Dis Zweyte Jubilæum möchte beſſreChriſten bringen,
Ey twie würden ſelbe künfftig dreyfaehs jubilate ſingen.

1730.Herr lesv!Hell i gkelt Iſt Dle ZlerDe
Delnes Havſes ewlgl. ICh c. ac. An—
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Anhang.

Qu den Dreßdniſchen herrlichen Jubel,Feſtivitaten, welche die Evangeliſche
e Zions-Kinder mit Gebeth und Lobgeſang in denen Tempeln GOttes fro
lockend angeſtimmet, ſind nicht unbillig auch zu zehlen die erfreulichen Jubel,
Orationes, welche die Herren Præceptores der groſſen Dreßdniſchen Stadt—
Schulen mit ihren Diſeipulis, zum Andencken der vor 200. Jahren uberge,
benen Augſpurgiſchen Conkeſſlion gehalten, wovon folgendes zu eroſnen man

vor nothig befunden:Gleich nach dem zten Jubel. Tag, am 28. Jun. wardin E. E. Raths—
Breyhahn-Hauſe auf der breiten Gaſſen, von dem Herrn Reclore und 4.
Collegis der beruhmten CreutzSchule in Neu-Dreßden ein beſonderer Actus
oratorius oder Panegyris literaria, bey ſehr volckreicher Verſammlung derer
Dreßdniſchen MuſenFreunde gehalten. Denn nach 2. Uhr trat nach einer
angenehmen Voeol und lnſtrumental. Mulic der gelehrte Herr Rector ermeldter

Schulen, M. Chriſtian Schottgen, Societ. berol. Collega auf, und meditirte
in lateiniſcher Sprache uber die Worte Davids aus dem 110. Pſalm v. 2.
Herſche mitten unter deinen Zeinden. Dieſem folgete

Herr M Johann Hidean Gellius, Con. Rector und Soe. Saxon. Collega,
welcher in eben dieſer Sprache vorſtellete, wie dle Verfertigung der Augſpur
giſchen Conleſſion hochſt nothig geweſen.

Herr Theodoros Chriſtlieb Reinholdt, Collega IV. und Cantor, pero-
rirte in deutſchen Verſen von dem Nutzen, der aus der Augſpurgiſchen Con-

feſlion entſprungen.Herr M. Gottſrled Honius, Collega V. preiſete ebenfalls in deutſchen
Verſen die Wiederherſtellung des rechten Gottesdienſtes, ſo durch den theu
ren Lutherum vollbracht worden, und

Herr Johann Chriſtian Kohler, Collega VI. danckete in lateiniſchen
Reimen GoOtt, daß derſelbe die Augſpurgiſche Confeſſion 2. decula durch gluck.
lich erhalten. Der Beſchluß ward mit einer angenehmen Muſic gemacht. Zu
dieſen Hilariis Scholaſtieis haben Se. Magnificenz der Herr Superintendens,
D. Loſcher als Scholareha vorhero ein lateiniſch Frogramma auf 2. Bogen in
folio de lucee Augutlanæ Confeſſionis cum erepuſculo Theologiæ Gallorum me-

loris oublieiret.Den z3. Aulii daraufhielt obenbelobter Herr Kector Schottgen in unterm

Auditorio der CreuhSchulen durch 4. Diſcipulos ſolenne Jubel-Orationes, in

welchen1. Johann Friedrich Schoner, von Gieshubel von dem ſchonen Be

kanntniß, o unſer Heiland Chriſtus JEſus vor Pontio Filato gethan;

B 3 2. Carl



14 4s) o ske2. Carl Auguſt Nævius, Dresdenſ, von denen lobwurdigen Glaubens
Bekennern zu Augſpurg;z. Johann Gottfried Grill, Radeburgenſis, von denen GlaubensBe

kennern der alten Kirchen, und4. Johann Gebauer, aus Seelingſtadt von dem Tuemate, daß die

Bekanntniß der Wahrheit allezeit nothig ſey, alle in lateiniſcher Spra
che mit groſſem Applanſu peroriret. Das rogramnu invitaiorium han
delte de cauſis ſeceſſionis a eœtu pontificio noſſro ſeculo ſuppeditatis. &e.

Den c. Aul. 1730. celebrirte die StadtSchule zu Alt-Dreßden das

ülil5aniel Reuchelius, von Meiſen, die

DI IIIII-IIIIIIſonderbahre Vorſorge GOttes, ſo uns durch die Augſpuraiſche Conkeſſion
—iedrſakren. Carl Friedrich Zimmermann, von Dreßden, die beſondern Ur

4

ſachen, warum ver ſei. Turherub j nr rrin Lateiniſcher Sprache an Taa leget, Johann Mengeeilus bon Weirdorf aber,
von denen Verachtern der Schulen, oie dem ſeligen Luthero zuwider gewe
ſen, in eben dieſer Sprache handelt, wobey der Herr KRechor Seholæ Ziegenhals

ein gelehrt Frogramtna deMemoria Confolſ. Auguſt. altero abhinc Seculo editæ

bekannt gemacht.
Nachſtſolgenden 6. Jul. als an welchem Tag nach dein Julianiſchen

Calender gleich der 25. Jun. oder erſte Jubel Tag angebrochen, beichloß die
Dreßdniſche Annen,Schule das rfreuliche Andencken des andern Evangell
ſchen JubelJahres, wegen der ubtrgebenen Augſvurgiſchen Couleſſion. Der
gelehrte Herr Kector Freyberg handelte in einem Teutſchen, zwey und einen
halben Bogen ſtarcken lrogrammate von der Augſpurgiſchen Confellion Præ-
liminarien, als denen nach dem FurſtenTag zu Schlaitz in Sachſen verfer
tigten, und 1 29. zuSchwobach auf demConvent der Proteſtantiſchen Getand
ten abgeleſenen XVII. Articuln. Derer Declamatiorum waren XV. an der Zahl:

1. Conrad Gotthelf Goldſchad pon Poſſendorf hielt eine Poetiſche

Vorrede.2. Chriſtian Gottlob Kohler, von Dippoldiswalda, handelte von denen
der Evangeliſchen Kirche widrigen Secten.a. Johann Chriſtian Richter, von Muhlsdorf; hingegen von den 3.

wauptSymbolis, und deren Lutheriſchen Beylage, nemlich denen
Schmalkaldiſchen Articuln, dem groſſen und kleinen Catechiſimo, und
der Formuha Coneardiq.

J“e eetturie18 4. Gott
20
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4. Gottfried Aug. Homilius von Roſenthal, recenlirte die Augſpurgiſche

Confefſion, und redete ineidenter von demkobe der Stadt Augſpurg.
5. Johann Gottfried Peſchel, von Weſenſtein, lobete in Teutſchen Nei

men den groſſen Kahyſer Carl V. und
S6G. Carl Gottfried Trachbrodt, von GroßRoſen, in ungebundener Rede

ſeinen Herrn Bruder Konig Ferdinandum.
7 George Gottlieb Haubold, Dreld. handelte von dem Sachſiſchen

Churfurſten Johanne dem Standhafften, in koëſie, und
8. Johann Gottlob Freudenberg, von Wachan, von deſſen Sohn

Johann Friedrichen, dem Großmuthigen.
2. Chriſtian Ernſt Haubold, Dreld. ſtellete die Merita-George des

Frommen, Marggrafen zu Brandenburg-Onoltzbach, und
10. Johann Wilhelm Rapfilber, Dreſch die Fata Hertzog Ernſts zu

.iunn cBraunſchweig? Luneburg.

1

1n. Daniel Gottlob Gerſtner, Chemnie. aber das Leben Landgraf Phi
Apps Magnanimi zu Heſſeu vor, und zwar dieſer und No. ↄ. gleichfalls

in Poëſie.a2. Joh. Mich. Mahlich, von Dreßden, hielt Futſt Wolfgang demGott

n ſeligen zu Anhalt einen lanegyrieum in Proſa.
13. Johann Gieorge Zumper, von Gepfersdorf, ſtrich die Reichs /Stadt

NMurnberg, und14. Joh. Eph. Grundmunn, von Biſchoffswerda, ihre Schweſter die

Stadt Reutlingen aus, weiln ſie beyde anfangs nebſt vorherbenann—

ten Furſten die Augſpurgiſche Confefſion unterſchriebeni.
Endlich machte r z. Chriſtian Friedrich Haupt, von Dreßden, den Epilo.

guintund Daunckſagung in tentſchen Berſen, nach welchem eine Parodie
auf ein betanntes NeuJahrsLied abgeſungen und mit dieſem Vers:

Dein iſt allein die Ehre/
Dein iſt allein der uhm.

DVDiech preiſen  EngelChore/
Dich preißt das Lutherthum,

Nnan ſingt an iooo. Orten
Von deiner Majeſtat
Mit ioeooo. Worten.Wird dein Verdienſt erhoht.

Maatr ruhmt an allen Ecken
Deich, als der Feinde Schrecken;

Du bleibſt der Kirchen Heiland,
Du bleibſt das O und A. man



16 9) oman ruft noch itzt wie weiland,
Triumph! lalleluja!

beſchloſſen worden. Das Auditorium war durchaus mit Orangerien beſetzet,
ſammtliche Deelamatores perorirten in deutſcher Sprache, und zwar der Vor
und Schluß-Redner vor, die ubrigen aber auf der Cathedra, bey einer an
ſehnlichen Menge Volcks, daß ſich alſo die Dteßdner offentliche JubelFreu
de nach dem verbeſſerten Calender den 25. Junii 17 zo. angehoben, und an
eben den 25. Jun. nach dem Julianiſchen Stylo glucklich geendet.

Von Begehung des 20o jahrigen JubelFeſts der An.
1530. ubergebenen Augſpurgiſchen Conkeſſion,

in Wittenberg.
m As JubelFeſt der Augſpurgiſchen Conleſſion wurde auch an die

ſem Orte zu folge der allergnadigſten Verordnung, unter Gott
ni. 2 lichen Seeaen, und beſonders durch veiflich uberlegte Anſtalt undgantz anermudete Sorgfalt des dermahligen Recloris Magnifiei, Herrn

Chriſtoph Ludwig Crells, J. U. D. und Poeſ. Prof. Publ. zu aller Anwe
ſenden gar beſondern Erbauung, mit einmuthigem und allgemeinem Eyfer
und Andacht, wie auch mit aller moglichen Beobachtung des Wohlſtandes
und guter Ordnung begangen. Denn nachdem der Kectar und das Arade
miſche Conlilium aĩle, die ſich zur unveranderten Augſpurgiſchen Confeſſion
auſrichtig bekennen, den andern Sonntag  nach Trinitatis, durch ein lrogram-
wa von 2. Bogen, aufs neue zur bevorſtehenden Feyer ermuntern, auch da
bey die zu den JubelPredigten beſtimmten Teyte und die Ordnung und
Jnhalt der bey der Academie zu haltenden Reden bekannt machen laſſen und
nunmehr das Feſt ſelbſt heran nahete; lieſſen der Herr Rector Magnifieus die
ſammtlichen Herren Studioſos den 22. Junii durch offentlichen Anſchlag,
auf den groſſen Saal im Kloſter zuſammen beru en, giengen auch ſelbſt um
3. Uhr nach Mittag dahin, und als ſie die Gluckſel gkeit gegenwartiger Zeit in
einer wohlgeſetzten Rede, nachdrucklich und mit vieler Bewegung vorgeſtel
let, vermahnten ſie endlich die gantze Verſammlung, dieſer Zeit wohlwahr—

zunehmen und die ruhmlich vorhabenden Solenniiæten andachtig und GOtt
wohlgefallig ins Werck zu ſetzen, auch uberhaupt ſich ſo zu bezeugen, daß ein
manl die Nachkommen an ihrem ruhmlichen Verhalten ein Muſter nehmen
konten, gleichwie uns ietzo der gottſeligen Vorfahren Exempel zu einer loblichen
Nachfolge ermuntere. Weßwegen den 23. und 24. die] Aelteſten von ieder
ra idse Mannſchafft zuſammen tamen, alles nothige wegen der Muſie verabre

deten



As )o (Ste 17deten und ihren Rang durchs Looß ausmachten, daß die Pohlen, Schle—
ſier, Nieder-Sachſen und Dahnen, 2. die Thüringer, 3. die Ober-und Nie
derLauſitzer, 4. die ChurSachſen, j. die Siebenburger, 6. die Francken,
7. die Schwaben, 8. die Anhaltiichen, o. die Meißner, und 10. bie Ungarn
einander ſolgen und iede LandsMannſchafft durch zwey aus ihrem Mitteler—

wehlte Marſchalle aufgefuhret werden, nach denſelben aber der Aelteſte von
ieder LandsMannſchafft voran, alsdenn die Herrn LandsLeute, immer 3.
und 3, nach dem Academiſchen Alter, gehen, und endlich der nachſte nach dem

Aelteſten den Schluß machen ſolte.Der Anfang des Feſtes ielbſt wurde den 25, aufdenen mit grunen Bau
men beſetzten Thurmen der StadtKirchen um halb 3. Uhr mit Trompeten
und Paucken gemacht, auch dabey mit Abſingung einiger Lieder biß halb 4.
Uhr fortgefanren, und alsdenn in drey beſondern Pulſen gelautet. Gleich
nach dem erſten Pulſe horte man aus des Herrn Kectoris Magniliei Woh
nuna und Stube am Marckte das Lied, Nun dancket alle GOtt, ec.
mit Trompeten und Paucken muſiciren und ſolches zugleich von dem Chore
vor der Thure abſingen, und wodurch die gantze Stadt aufgemuntert und in
Bewegung gebracht, und alle Hauſer atoffnet wurden. Um halb g. Uhr kamen
die Herren Stuclioſt in vorerwehnter Erdnung auf offentlichem Marckte zu
ſammen, von denen ieder, jum Gedachtniß des von Luthero gebrauchten Si
gnets, eine Roſe auf dem Ermel ſtecken hatte, und ſchloſſen einen Creiß, da
rinn die hervorgetretenen Marſchalle die aus 2. Choren Trompeten und
waucken und einem Chor Hautboiſien beſtehende Muſie in die Mitte nahmen.

Die 4. Muficaliſchen Stimmen ſtimmten ſola an: Allein GOtt in der
Hoh ſey Ehr; ec. und beym andern Verſe: Wir loben, preiſen, anbeten
dich, ec. fiel die gantze Verſammlung der Studiolorum mit der volligen Muſie
ein, und fieng nach geendigtemLiede an: Eine feſte Burg iſt unſer Ott; etc.
welches nicht nur von den ſamtlichen Herren Studioſis, ondern auch der gan

tzen Stadt und etlichen 100. remden, die von den benachbarten Orten, ihre
inbrunſtige Andacht mit dieier Gebeth zu vereinigen, hieher gereiſet waren,

tel auf c. Ühr zogen die Herren Studioli, um den nunmehr angehenden Got
unter Vergieſung vieler tauend Thranen mitgeſungen wurden. Um ein Vier

tesdienſt bey der FruhPredigt nicht zu ſtohren, in aller Stille und gefliſſenſten
Ordnung auf das Kloner, lieſſen aber y. Marſchalle zuruck, welche den Re.

orem Aeademiæ Megnißeum aus ſeinem Haue abhohleten und auf das Klo
ſter in des ſeligen Lurneri StudierStube beglelteten; allwo das Corpus Pro-
feſlorum und Immatrieulatorum, ſo bald ſie ſich verſammlet, nebſt denen im Klo

ſterHofe befindlichen Herren Studioſn, das Lied: Nun dancket alle GOtt,

C unter



18 4As o G ſtunter Trompetenund PauckenSchall, anſtimmete. Nach ein Viertel auf
7. Uhr geſchahe, unter kautung aller Glocken, ſo wohl auf dem Stadtals
Schloß-KirchenThurme, die vollige Proceßion nach der Schloß und Stiffts
Kirche, und der Herr Kector wurde mit ſeinem Corpore von einem Chor
Trompeten und Paucken und 6. aus den. Herren Stuciolis erwehlten Mar
ſchallen, mit Vortragung der Academiſchen Scepter, in volligem Ornat auf—
gefuhret. Dieſem ſolgte das Corpus Immatriculatorum unter Aufuhrung
zweyer Marſchalle und endlich gieng wieder ein Chor Trompeten und Pau
cken vor dem Corpore Studioſorum her, welches 3. Marſchalle und den alte—
ſten der Studioſorum zu Anfuhrern hatte, nach welehen iede LandsMann
ſchafft nach ihrer durchs Looß ausgemachten Ordnung von 2. Marſchallen
gefuhret wurde. Jn der Schloß.Kirche traten alle Marſchalle in die ſo ge
nannte Aulam Doctoralem, die ſammtlichen Herren Studioſi aber vertheilten
ſich in die hier und da befindlichen Stuhle, und nach angehorter Predigt folg
te die Proceßion in voriger Ordnungl gegen 10. Uhr in die StadtKirche, wo
ſelbſt die ſammtlichen Marſchalle mit der Muſie, nach geendigter Proceßion
abtraten, und ſich ein ieder in die Kirche; begab.Nach Mittag um 4. Uhr verſammieten ſich die Herren Stu! enten nach

geendigtem Gottes-Dienſte im Hofe des Collegii Auguſtei, zogen in obgedach

ter Ordnung uber den Marckt nach des Kectoris Magnifici Behauſung, und
als das darinn befindliche Corpus Profeſſorum und Immatriculatorum auszog,
ſchloſſen ſie ſich an daſſelbe und begleiteten es in die Schloß/Kirche, allwo der
Rector Magnifieus das Carmen ſeculare, darinn er den Zuſtand der Evangel.
Kirche, ſonderlich vom erſten Jubel.ahte derſelben, biß hieher, vorſtellte,
auf der neu angelegten Catheder ablaß, und die von ihm ſelbſt verfertigte O-
den ſeculareim abſingen ließ.

Der Boden in der Kirche war mit Gras und Blumen beſtreuet, die dem
Altar gegen uber unter dem Furſten,Chor von neuen erbauete Catheder aber
ſtund c. Stuffen hoch und war nebſt denen uber derſelben angebrachten Aus
zierungen und den beyden SeitenWanden, bis zu Ende derer vor das Corpur
Academicum geſetzten Bancke, mit rothem. Tuche beſchlagen. Uber derſel
ben ſahe man das von der Academie geſetzte Geruſte, auf welchem die Reli
gion ſtund und in der einen Hand ein Creutz, in der andern einen Kelch hielt,
auch durch einen von oben. herab fliegenden Engel, der in der Lincken eine den
Schwantz im Munde habende. Schlange, zum Zeichen der Ewigkeit der
Gottlichen Lehre, hielt, mit einem Lorber Zweige gekronet wurde, unten aber
die heilige: Bibel und uber derſelben die Augſpurgiſche Conleſſion aufgeſchla
gen liegen hatte. Sur rechten Seiten des Geruſts war die Weißheit, ſtehend,

S mit



qg o st 19mit ihren gewohnlichen Zeichen, der Flamme auf dem Haupte, und dem mit
einem Auge verſehenen Scepter, vorſtellet, und zur lincken die Beſtandig—
keit, wie ſie ſich auf eine Saule, auf welcher die Buchſtaben V. D. M. J. Æ.
eingehauen ,ſtutzet;)um die beyden vornehmſten Stutzen der Reformation
und ubergebenen Confelſion, die theuren ChurFurſten von Sachſen, Friedrich
den Weiſen und Johann den Beſtandigen, dadurch anzudeuten. Eben dar—
auf hielten auch die zu beyden Seiten der Catheder zwiſchen denen an der
Wand herunter hangenden friſchen Laub-und Blumen-Binden angebrachtenSinnbilder, nemlich zur Rechten eine Magnet. Nadel, ſo ſich nach dem am

Himmel zu ſehenden Polar!Sterne richtet, mit den Worten: Cæli nutu regitur;
um anzuzeigen, daß der Weite ChurFurſt Friedrich ſeine heilſamen Anſchla
ge in ReligionsSachen, einem Gottlichen Triebe zu dancken gehabt; zur
Lincken aber ein Felß mit darauf ſtehendem Tempel, ſo von Wind und Mee—
resellen beſturmet wird, mit der Uberichrifft: Tamen immota; dadurch
zu erkennen zu geben, daß der gottſeliae ChurFurſt Johannes auch bey de

a
nen ſehr gefahrlich ausſehenden Umſt nden, unbeweglich der Wahrheit bey
geſtanden Aufbeyden Seiten derer Sinnbilder waren die Gemahlde Lutheri
und Melanehthonis, als Verſaſſer der Augſpurgiſchen Confeſſion, zu ſehen.

Uber der Catheder ſaheman an der Rucken. Wand das Wappen der Uni
verſitat, auf dem Monument aber war folgende Aufſchrifft zu leſen:

D. O. M.
CoNsERvATORI

Ds12ESackAa corrus. LvTHERANI,
s6OoLENNI pRorEssione

a48s8ERTA
Er  ADRuC.nvidbi. ArE: SERVATA

vöTA
SECUL. II. SUSCETA

PERSOLVITJ

1ReRisooLuM itiiuncurar
AbaAbexua vircinrkGnsis
vui. KAL. juI. A. R. S. eio iocc xxx.
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20 As )o hNach geendigtem Actu wurde die Proceſſion zuruck vor des Rectoris Magnifiei

Behauſung gefuhret. Die Studioſi aber ſtellten ſich hierauf mitten auf den
Marckt in Ordnung und giengen in aller Stille, nach geſchehenem Abblaſen
und durch die Marſchalle gegen den Herrn keclorem Magnificum bezeigter

Ehrerbietigkeit aus einander,

Den andern FeyerTag, den 26. Jun. geſchahe nach Mittage gegen
4. Uhr, nach geendigtem Gottesdienſte die Verſammlung der Studioſorum
auf offentlichem Marckte, und wurde iede ankommende Landsmanſchafft
mit Trompeten- und PauckenSchall empfangen und an gehorigen Ort an
gewieſen. Worauf ſie wiederum, wie vorigen Taa, vor des Herrn Kecto-
ris Maenifici Behauſung zogen, und ſich an das daielbſt ausgehende Corpus
Profeſlorum und Immatrieulatorum anfuaten, es auch bis in die SchloßKirche
begleiteten, allwo von dem Kayſerl. Rath, Sachſiſ. Hilloriozrapho und Eloqu.
Prof. Publ. Herrn Johanu Wilhelm von Berger eine Rede von dem Nutzen,
den die Reformation der Republick gebracht, gehalten, und nach derſelben
der Ruckzug in eben derſelben Ordnung und Stille, wie vorhergehenden Tag,
voraenommen, auch auf oben erwehnte Weiſe von dem Rectore Magnifieo

Abſchied genommen wurde.

Deen dritten Feyertag verſammleten ſich die Gerrn Studioli auf eben
dieſelbe Art und zu gleicher Zeit auf dem Marckte, und zogen mit dem Corpore
Aeademieo nach der SchloßKirche, allwo aus der Theol. Facultat Herr
D. Haferung, aus der Juriſtiſchen aber Herr HofRath Baſtineller eine
Rede hielt, nach zuruck geſchenener Proceßion aber die Herren Studiolſi ſich
ins Gevierdte aurf offentlichen Marckt ſtelleten, die Marſchalle in einem halben
Monden um die Muſic herum traten, und der Director der bißherigen Auf—
zuge der Studiolorum M. Carl Siegmund Hennig, nebſt dem Prætecto Chori
Muſici vor die Muſic traten und ſangen 1.) qErr GOtt dich loben wir,
2.) Nun lait uns GOtt den HErren, 3.) Ach bleibbev uns HErr
JEſu Chriſt: welche drey Lieder von der gantzen anzahl der Studierenden
und einer groſſen Menge Zuſchauer beweglich und nicht ohne Thranen, mit
geſungen, und alſo dieſe Solennitaten von den Herrn Studenten, eben wie
ne dieſelben angefangen hatten, mit groſſer Andacht und guter Ordnung, zu
ihrem beſondern Nachruhm, beſchſoſſen, auch die ubrige Zeit des Tages ſo

wohl als in der Nacht, in groſter Stille zugebracht worden.

Den as. Jul. ward fruh um o. Uhr von Herrn Rath und brof. Kirch
mayern eine Rede de Aedis omnium divum incrementis, quæ Academiæ

Wit.



ñ o tWittebergenſis fundamentum religionis purioris principium fuit, gehalten;
um 10. Uhr aber diſputirte Herr D. Schroer do Quackerorum ſpiritu regene.
rante. Den 25. vertheidigte der allhier ftudirende Herr Galius Maximil. Baron
von Racknitz unter dem Præſidio Herrn HofRath Leyſers eine aus 12. Bo
gen beſtehende Diſputation, ſo den Titelfuhrt, Flores ex Themidis hortis
eollecti, in Auguſtanam Confeſſionem ſparſi. Den zo. hielt Herr D. Loſcher
eine Diſputation de meritis Medicorum in AuguſtanamConfeſſionem; den 1. Jul.
aber Herr Rath Kirchmayer eine Diſputauon de Jnrisprudentia Pauli eirca ar-
ticulum de juſiifieatione; da denn in denen Diſputationibus aller 4. Faculta
ten der Herr Rector Megnificus opponiret und die Actus ſolennifiret.

Es hat alſo die Academie die gantze Woche zu Begehung dieſes groſ
ſen hundertjahrigen Feſtes der Evangeliſchen Kirche angewendet; die Herren
Studioſi aber den Nachkommen ein ruhmliches Exempel einer andachtigen, ru
higen und wohlanſtandigen JubelFeyer gegeben, auch beſonders dem Herrn

Rhectori Magnifico ihre Liebe durch Muſic und ſonſt bey aller
Gelegenheit, vielfaltig bezeiget.
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